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Bau-ßbroniii.

SawpoUjeilidje »etntfli*
gnngcn Oer ©taöl Särld)
mürben am 20. SRärj für
folgenbe Bauprojefte, teil*
roetfe unter Bebingungen, er*
teilt: ©tobt -ßürict) für ein

2lbort* unb ©erätegebäube in bet ißlatspromenabe, 3üric^ 1 ;

ßeinrich ©ermann, SBagnermeifier, für eine SBagenremife
âûbtéfirafje 62, 3örit^2; £ocher&®o., Bauunternehmer,
für einen ©puppen am ©pulenmeg, 3üricf) 2 ; ©ebröber
SJtüKer für ein Ötonomtegebäube an ber Burftroiefen*
firafje, 3ürtd^ 3; SBitroe 2lnna Bauer für einen Umbau
Brauerftraffe 3, 3üridö 4; grau ©. ©buatboff für ein
§ofgebäube Kanjleiftra^e 126, 3ürich 4; Stöbert Çonegger,
Slrchiteft, für brei ©oppelmehrfamilienhäufer fferbern*
ftrafje 82, 84 unb 86, 3ürich 4; ©. Grannig für ein
£>au§lüroorbach SBebergaffe/Brioatftrafse 3, 3ürich 4;
SDt. U. ©ctjoop für einen gabrifanbau fbarbturmfir. 78,
3üridE) 5; ©iücffärberet 3ürich für einen 2ln= unb 2luf=
bau unb eine ©tnfriebung ©ihlquai Str. 333/£immatfirafe,

3ürich 5 ; S. Berntbeifel, SlrcEjiteft, für groet SJlehrfamilien*
häufer ^»ablaubfira^e 87 unb 89, 3ürich 6; 3oh- Burtfcher
für ein SJtehrfamitienhauê 3m etfernen 3eit 31, 3üricl) 6 ;

©fthmtnb & fpigi, Slrc^iteEten, für zmei ©infamilienhäufer
mit ©infrtebungen BlümltSalpftrafje 62 unb 64, 3üricl) 6 ;

SB. Seemann,Bufer, StrcEjitelt, für einen Sellerauêbau im

fjof ©ulmannfirafje 50, 3üricl) 6; Steue 3ürchet
gefeüfchaft für ©infriebungen SJtöhrliftr. 69, 71 unb 73,
3üricf) 6; ®r. ©tephan à ißorta, Bauunternehmer, für
jroet ®oppelmehrfamilienhäufer mit ©infriebungen Böfchi*
bachftrafje 54 unb 56, 3üricf) 6; Otto Kaltenmarf für
ein ©infamilienhauS Ärähbühlfiraffe 61, 3ürict) 7 ; Dsfar
SJlüller, Baumeifter, für ein ©InfamilienhauS mit ©in*
friebung greieftrafje 128, 3ürtcf) 7; Storbert SBahHch,

3n firumen ten rn ach er, für eine ©infriebung Slfplfirafje 119,
3ürich 7. — gür fünf projette mürbe bie baupolizeiliche
BeroiÛigung oerroeigert.

äöafferoerfprgung Jorgen (3ürict)fee). ®er nächften
orbentliäjen ©emetnbeoerfammlung roirb ber ©emetnberat
bie Borlage ber ©a§* unb SBafferfommiffion für eine

SBafferoerforgungS* unb £>pbrantenanlage in 21 rn zur
Befdhluhfaffung unterbreiten, mit bem Eintrage, ben er*
forberlichen Ärebit non 23,000 gr. ju erteilen.

®ie neue ^irdjenorgel in Slfjulwil (3ürichfee), bie

jum Slnbenfen an grau Stalionalrat Äoller dufter ge=

ftiftet roorben ift, geht ihrer Bollenbung entgegen. ®ie
neue Drgel, bie eine ber fünften unb größten am ganjen
3ürichfee merben foU, mirb oon ber Sujerner Orgel*
baufirma ©oll erftetlt.

Stene äöaffernerforgKng in Dpfifon (3üri<h). ®iefe
©emeinbe erftellt mit etnem Jïoftenaufroanb oon total
145,000 granfen eine neue SBafferoerforgung. ©ie oer*
fügt über eine Quelle oon 1200 SJtinutenlitern, roeldhe

•oermittelft pumpen auf bie f)öhe oberhalb be3 ®orfe§
in ein Beferooit gehoben merben.

•
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Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 20. März für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: Stadt Zürich für ein

Abort- und Gerätegebäude in der Platzpromenade, Zürich 1 -

Heinrich Germann. Wagnermeister, für eine Wagenremise
Albisstraße 62, Zürichs; Locher à Co,, Bauunternehmer,
für einen Schuppen am Spulenweg, Zürich 2 ; Gebrüder
Müller für ein Okonomiegebäude an der Burstwiesen-
straße, Zürich 3; Witwe Anna Bauer für einen Umbau
Brauerstraße 3, Zürich 4; Frau C, Eduardoff für ein
Hofgebäude Kanzleistroße 126, Zürich 4; Robert Honegger,
Architekt, für drei Doppelmehrfamilienhäuser Herdern-
straße 82, 84 und 86, Zürich 4; S. Kcannig für ein

Haustüroordach Webergasfe/Privatstraße 3, Zürich 4;
M. U. Schoop für einen Fabrikanbau Hardlurmstr, 78,
Zürich 5; Stückfärberei Zürich für einen An- und Auf-
bau und eine Einsriedung Sihlquai Nr. 333/Limmatstraße,
Zürich 5 ; L. Berntheisel, Architekt, für zwei Mehrfamilien-
Häuser Hadlaubstraße 87 und 89, Zürich 6; Joh. Burtscher
für ein Mehrfamilienhaus Im eisernen Zeit 31, Zürich 6 ;

Gschwtnd à Higi, Architekten, für zwei Einfamilienhäuser
mit Einfriedungen Blümlisalpstraße 62 und 64, Zürich 6 ;

W. Leemann-Buser, Architekt, für einen Kellerausbau im

Hof Culmannstraße 60, Zürich 6; Neue Zürcher Bau-
gesellschaft für Einfriedungen Möhrlistr. 69, 71 und 73,
Zürich 6; Dr. Stephan à Porta, Bauunternehmer, für
zwei Doppelmehrfamilienhäuser mit Einfriedungen Röschi-
bachstroße 54 und 56, Zürich 6; Otto Kaltenmark für
ein Einfamilienhaus Krähbühlstraße 61, Zürich 7 ; Oskar
Müller, Baumeister, für ein Einfamilienhaus mit Ein-
friedung Freiestraße 128, Zürich 7; Norbert Wahlich,
Jnstrumentenmacher, für eine Einfriedung Asylstraße 119,
Zürich 7. — Für fünf Projekte wurde die baupolizeiliche
Bewilligung verweigert.

Wasserversorgung Horgen (Zürichsee). Der nächsten
ordentlichen Gemeindeversammlung wird der Gemeinderat
die Vorlage der Gas- und Wasserkommission für eine

Wasferversorgungs- und Hydrantenanlage in Arn zur
Beschlußfassung unterbreiten, mit dem Antrage, den er-
forderlichen Kredit von 23,000 Fr. zu erteilen.

Die neue Kirchenorgel in Thalwil (Zürichsee), die

zum Andenken an Frau Nationalrat Koller-Küster ge-

stiftet worden ist, geht ihrer Vollendung entgegen. Die
neue Orgel, die eine der schönsten und größten am ganzen
Zürichsee werden soll, wird von der Luzerner Orgel-
baufirma Goll erstellt.

Neue Wasserversorgung in Opftkon (Zürich). Diese
Gemeinde erstellt mit einem Kostenaufwand von total
145,000 Franken eine neue Wasserversorgung. Sie ver-
fügt über eine Quelle von 1200 Minutenlitern, welche

vermittelst Pumpen auf die Höhe oberhalb des Dorfes
in ein Reservoir gehoben werden.
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SlrôeUenooIjMïttgâôattîen t« ©tel (Sern). Sem
©roßen [Rate mürbe Kenntnis gegeben non einem Qui»
tiatiobegebren ber Irbeiterunion, e! feien non ber
©emeinbe fofort Sffiobnbäufer mit minbefien!
fünfzig SBobnungen ju erfiellen, nm bem fieten
(Steigen ber SORtetainfe entgegenarbeiten. Sa! Quitta»
tiobegebren ift oon 851 Stimmberechtigten unterjeid)net.
Salfelbe muß nadj ber ©etneinbeorfcnung nun in brei
SRonaten ber 3lbftirnmung unterbreitet to erb en.

Baulidjeê auf Biet (Sern). SJlit bem Umbau be!
Steftaurant „Störten" an ber ïïiibaugaffe nach ben
ißlänen be! |>etra 2trd}iteft Sdjwarj ift begonnen
werben.

©anließe! au§ ©afel. SRacböem in ber testen Qeit
im £ofe ber SRarientirche'ju Baugroeden bie ju
beiben Seiten ber Kirche ftehenben Baumgruppen entfernt
roorben ftnb, nimmt man bafelbft für ein ju etfiellenbe!
Bfarrhaul, unb ein SBoijnijauê für ben ©igrifien bie

Kelleraulgrabungen nor. — Sa! jut Bergrößerung
bel Binjentianum! an ber ©odnflraße neu erbaute
©ebäube ift unter Sacß geïommen. — Sie ©infauf!»
genoffenfchaftbelSchweijerifchenSapegierer»
meifieroerbanbel läßt ihr feßige! im fbinierhau!
ber Stegenfchaft |>olbeinfiraße 12 befinblidfe! äßaren»
magajin abbrec|en; e! foil oergrößert merben. — Qm
©glifeeholj unterhalb ber bortigen Babanfialt, läßt
bie Kommiffion für aBalberholunglfiätten jurjeit eine
große Kranfenbatade erfteöen; e! nrnrbe mit ben
Slulgrabungen unb mit bem Betonieren ber ffunbamente
feßon begonnen.

SBagettbadjateat üt Sujer». Qntereffenten, bie miffen
möchten, wie ftd^ ber oon ber ©cßroeijer. Krebit»
an ft alt beabfteßtigte [Reubau einelBanfgebäube!
auf bem SBagenbacßareal machen wirb, werben barauf
aufmerîfam gemacht, baß oon beute ab im ©djaufenfier
be! $errn ©cßubiger am ©cßwanenplaß ein ©ipl»
m ob eil bei neuen Bantgebäuöei nach bem ©ntwurfe
bel $etm älrcßiteft ©ntil Bogt, Sujetn, aulgefteüt
ift. ©in jweite! SRobell jeigt, wie bie Stnge au«feben
würben, wenn nad) bem feßt nocß befiebenben ©tabt»
bauplan gebaut, ba! SBagenbacßareal alfo überbaut
werben bürfte.

ffeucrlöttheiudchtttugen fßr 8Ba!jest|aufett (Sippen»
jefl 2b9Rb.)- ®tc ©emeinbeoetfammlung bewilligte bem
©emeinberate ben erforberltcßen Krebit für ©rftellung
eines fißbrantenbäuScßen! in yxfcfjaeh nebfi 2ln=

febaffung eine! £>ßbrantenwagen! mit bent nötigen
©d)lautf)material.

Krattlettßau! Sanol (©taubünben). Bon ber näcbften
Sanblgemeinbe wirb ein Krebit oon ffr. 170,000 für bie

SJtöbiierung unb är jtlic|e ©inridjtung fee! neuen
Kranlenbaufel oerlangt.

Sal Sanatorium ©chwetjerhof tu Saoo! (©raw
bünben) b"t Neubauten im Betrage oon ffr. 80,000
projektiert.

Ste ©urfjörucfetel in Sana! (©raubünben) baut
ein neue! $etm. Bon brei ©ntwürfen erhielt berjenige
oon ©cßäfer&lRifcb ben Borjug, ber ben ißlaß gut
aulnfiße unb aud) äußerlich fieß empfehle.

SFleœeê ©anatomtm tu BUnufto, Socarno (Steffin).
2Bie man oernimmt, ift bie ©rricßtung eine! neuen großen
Sanatorium! in febr bübfeber unb geeigneter Sage tn
SRtnufto geplant. Sie nötigen Kapitalien ftnb mit
1,100,000 ffr. in 9lu§fttf)t genommen, wooon 600,000
ifranten in einer erfien §gpotbe! unb 500,000 ffranîen
in Slttien befdbafft werben foHen. ©in erheblicher Seil
be§ 2ttltentapitais fei bereite plajtert.

Bault^eê au§ ßaufanne. Set ©ro|e ©tabtrat oon
Saufanne bewiüigte einen Krebit oon 385,000 ffrarden
für bie ©rftetiung oon fünf großen Sirbeiterbäufern im
Beüeoauj Quartier, wo bereits folc^e befteben. SQBeiter

würbe bie ©md)tung eineê 2lrbeiterbaufe§ am ißla^ Ballau
für ben ißrei§ oon 115,000 ffr. befcbloffen.

Sie etbgesöfftfcbe Bautenbireltion teilt in ibrem
©efcbäftSbericbt mit, baß bie ©ibgenoffenfdbaft gegenwärtig
1523 ©ebäube befißt, beten ©efamtwert b"«ï>®ït
SRtllionen überfteigt.

©^ipeigetlf^cê ©etoerfcecjefe^
3Iu§ ben Kretfen be§ ©ewerbeS wirb folgenbe§ be=

richtet :

Sie ©tatifiifd) Bolf§ioirtfdbaft[id)e ©efeilfebaft bei
Kanton! Qitrtcb bebanbelte in jwei Referaten ber fetten
@. BcoS=Qfgber unb St. ff Buomberger ba§ f^weije»
rtiebe ©ewerbegefeß 2lbfd)mtt: Berbältnil jwifeben
SDteifter unb Strbeiter. ffür ben ©ewerbetreibenben war
el erfreulich, ?" oernebmen, baß man allmählich jur
Überjeugung fommt, baß ohne grünbltcbe Kenntniffe ber
gewerblichen Berbältniffe an bie Slularbeitung etnel
©ewerbegefeßtl nicht gebadet werben lann. föerr Bool=
Qegöer referierte Hat unb oerftönbnilooll über bie
©runblage eine! folgen ©efe^es ; er oertrat Slnfi^ten,
bie oon fämtlid)en ©ewerbetreibenben, welche ®lnfi<f)t
in ben bereit! oortiegenben ©ntwurf für ein ©ewerbe»
gefeh genommen haben, geteilt werben lönnen. Sal
[Referat geigte, baß eine ©efeßgebung, wie fte oorgefeben
war, bie ©jiftenj breiter Schichten oon ©ewerbetreibenben
gefäbrben unb belbalb f^were folgen für eine große
Ütnjabl gewerblicher Betriebe mit fleh führen müßte.
©§ ift Hat, baß eine ©efeßgebung nicht oßne tatfäcbliche
Kenntni! ber befiebenben Berbältniffe gefchoffen werben
fann. ©ie würbe fonft ba! Slrbeitloerbältnil jwifdhen
Irbeitgeber unb Arbeiter nicht oerbeffern, fonbern im
©egenteil oerfchltmmern. ©ine berartige ©efeßgebung
foüte Reiftet unb Arbeiter jufammenfübren. Beibe
müffen bal gleicße Qntereffe oertreten: ben gewerblichen
Betrieb ju beben, unb jwar burch ein oernünftigel Qu»
fammenarbeiten. Set ©ewerbetretbenbe wirb ftch ftetl
auf ben ©tanbpunft fieüen, baß eine ju weit gebenbe
[Reglementiererei fchäbltcb ijt. Sie UnternebmerfteOung
wirb noch otelfacß unterfchäßt, ebenfo ba! SRififo, ba!
ber Unternehmer läuft. @r bat für alle! ju forgen;
bem Irbeiter ftnb folcße ©orgen erfpart ; er b"l bie ihm
täglich jugeteilte 2lrbeit auljufübren unb ben oerein»
harten Sohn am Qabltag einjujteben. Sie bauptfächlidhfte
©orge be! Slrbeiter! ift bie Slrbeitllofiglett. Set tü^»
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Arbeiterwohnungsbauten èu Mel (Bern). Dem
Großen Rate wurde Kenntnis gegeben von einem Jni-
tiativbegehren der Arbeiterunion, es seien von der
Gemeinde sofort Wohnhäuser mit mindestens
fünfzig Wohnungen zu erstellen, um dem steten
Steigen der Mietzinse entgegenzuarbeiten. Das Initia-
tivbegehren ist von 851 Stimmberechtigten unterzeichnet.
Dasselbe muß nach der Gemeindeordnung nun in drei
Monaten der Abstimmung unterbreitet werden.

Bauliches aus Viel (Bern). Mit dem Umbau des

Restaurant „Storchen" an der Nidaugasse nach den
Plänen des Herrn Architekt Schwarz ist begonnen
worden.

Bauliches aus Basel. Nachdem in der letzten Zeit
im Hofe der Marienkirche zu Bauzwecken die zu
beiden Seiten der Kirche stehenden Baumgruppen entfernt
worden sind, nimmt man daselbst für ein zu erstellendes
Pfarrhaus, und ein Wohnhaus für den Sigristen die

Kellerausgrabungen vor. — Das zur Vergrößerung
des Vinzentianums ander Socinstraße neu erbaute
Gebäude ist unter Dach gekommen. — Die Einkaufs-
genosfenschaft des Schweizerischen Tapezierer-
meisterverbandes läßt ihr jetziges im Hinterhaus
der Liegenschaft Holbeinstraße 12 befindliches Waren-
magazin abbrechen; es soll vergrößert werden. — Im
Eglise eholz unterhalb der dortigen Badanstalt, läßt
die Kommission für Walderholungsstätten zurzeit eine
große Krankenbaracke erstellen; es wurde mit den
Ausgrabungen und mit dem Betonieren der Fundamente
schon begonnen.

Wagenvachareal w Luzern. Interessenten, die wissen
möchten, wie sich der von der Schweizer. Kredit-
an st alt beabsichtigte Neubau eines Bankgedäudes
auf dem Wagenbachareal machen wird, werden darauf
aufmerksam gemacht, daß von heute ab im Schaufenster
des Herrn Schubiger am Schwanenplatz ein Gips-
modell des neuen Bankgebäudes nach dem Entwürfe
des Herrn Architekt Emil Vogt, Luzern, ausgestellt
ist. Ein zweites Modell zeigt, wie die Dinge auesehen
würden, wenn nach dem jetzt noch bestehenden Stadt-
bauplan gebaut, das Wagenbachareal also überbaut
werden dürfte.

Feuerlöfcheinrichtnnge« für Walzenhause» (Appen-
zell A.-Rh.). Die Gemeindeversammlung bewilligte dem
Gemeinderate den erforderlichen Kredit für Erstellung
eines Hydrantenhäuschens in Äschach nebst An-
schaffung eines Hydrantenwagens mit dem nötigen
Schlauchmaterial.

Krankenhaus Davos lGraubünden). Von der nächsten
Landsgemeinde wird ein Kredit von Fr. 170,000 für die

Möblierung und ärztliche Einrichtung des neuen
Krankenhauses verlangt.

Das Sanatorium Schweizerhos w Davos (Grau-
bänden) hat Neubauten im Betrage von Fr. 80,000
projektiert.

Die Buchdruckerei in Davos (Graubünden) baut
ein neues Heim. Von drei Entwürfen erhielt derjenige
von Schäfer A Risch den Vorzug, der den Platz gut
ausnütze und auch äußerlich sich empfehle.

Neues Sanatorium in Minusio, Locarno (Tessin).
Wie man vernimmt, ist die Errichtung eines neuen großen
Sanatoriums in sehr hübscher und geeigneter Lage in
Mtnusto geplant. Die nötigen Kapitalien sind mit
1,100,000 Fr. in Aussicht genommen, wovon 600,000
Franken in einer ersten Hypothek und 500,000 Franken
in Aktien beschafft werden sollen. Ein erheblicher Teil
des Aktienkapitals sei bereits plaziert.

Bauliches aus Lausanne. Der Große Stadtrat von
Lausanne bewilligte einen Kredit von 335,000 Franken
für die Erstellung von fünf großen Arbeiterhäusern im
Bellevaux Quartier, wo bereits solche bestehen. Weiter
wurde die Errichtung eines Arbeiterhauses am Platz Vallau
für den Preis von 115,000 Fr. beschlossen.

Die eidgenössische Bamendirektiou teilt in ihrem
Geschäftsbericht mit, daß die Eidgenossenschaft gegenwärtig
1523 Gebäude besitzt, deren Gesamtwert hundert
Millionen übersteigt.

Schweizerisches Gewerbegesetz.
Aus den Kreisen des Gewerbes wird folgendes be-

richtet:
Die Statistisch Volkswirtschaftliche Gesellschaft des

Kantons Zürich behandelte in zwei Referaten der Herren
E. Boos-Jegher und Dr. F Buomberger das schweize-
rische Gewerbegesetz Abschnitt: Verhältnis zwischen
Meister und Arbeiter. Für den Gewerbetreibenden war
es erfreulich, zn vernehmen, daß man allmählich zur
Überzeugung kommt, daß ohne gründliche Kenntnisse der
gewerblichen Verhältnisse an die Ausarbeitung eines
Gewerbegesetzcs nicht gedacht werden kann. Herr Boos-
Jegber referierte klar und verständnisvoll über die
Grundlage eines solchen Gesetzes; er vertrat Ansichten,
die von sämtlichen Gewerbetreibenden, welche Einsicht
in den bereits vorliegenden Entwurf für ein Gewerbe-
gesetz genommen haben, geteilt werden können. Das
Referat zeigte, daß eine Gesetzgebung, wie sie vorgesehen

war, die Existenz breiter Schichten von Gewerbetreibenden
gefährden und deshalb schwere Folgen für eine große
Anzahl gewerblicher Betriebe mit sich führen müßte.
Es ist klar, daß eine Gesetzgebung nicht ohne tatsächliche
Kenntnis der bestehenden Verhältnisse geschaffen werden
kann. Sie würde sonst das ArbeitsVerhältnis zwischen
Arbeitgeber und Arbeiter nicht verbessern, sondern im
Gegenteil verschlimmern. Eine derartige Gesetzgebung
sollte Meister und Arbeiter zusammenführen. Beide
müssen das gleiche Interesse vertreten: den gewerblichen
Betrieb zu heben, und zwar durch ein vernünftiges Zu-
sammenarbeiten. Der Gewerbetreibende wird sich stets
auf den Standpunkt stellen, daß eine zu weit gehende
Reglementiererei schädlich ist. Die Unternehmerstellung
wird noch vielfach unterschätzt, ebenso das Risiko, das
der Unternehmer läuft. Er hat für alles zu sorgen;
dem Arbeiter sind solche Sorgen erspart; er hat die ihm
täglich zugeteilte Arbeit auszuführen und den verein-
Karten Lohn am Zahltag einzuziehen. Die hauptsächlichste
Sorge des Arbeiters ist die Arbeitslosigkeit. Der tüch-


	Bau-Chronik

